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Hintergrund: 

Das Konzept der „Gesundheitskompetenz“ gewinnt seit einigen Jahren in der Forschung und 

Praxis zunehmend an Bedeutung. Dabei wurden jedoch häufig sozial benachteiligte 

Bevölkerungsgruppen, wie bspw. Kinder und Jugendliche in sozial benachteiligten Lebenslagen, 

mit chronischen Erkrankungen, Förder- bzw. Inklusionsbedarf oder Migrations- oder 

Fluchthintergrund, ausgeklammert. Kinder und Jugendliche in sozial benachteiligten 

Lebenslagen weisen ein höheres Aufkommen einer schlechten Gesundheit und schlechter 

Verhaltensweisen auf im Vergleich zu Gleichaltrigen aus privilegierteren Haushalten. In Bezug 

zur Gesundheitskompetenz fällt Heranwachsenden in sozial benachteiligten Lebenslagen der 

Umgang mit gesundheitsbezogenen Informationen häufig schwer. 

In der aktuellen Zeit der Corona-Pandemie spielt gerade die digitale Gesundheitskompetenz - 

also der Umgang mit gesundheitsrelevanten Informationen im Internet - eine zentrale Rolle für 

das Finden, Verstehen, Bewerten und Anwenden von vertrauenswürdigen Informationen von 

jungen Menschen. Schulen und deren Akteure stellen ein wichtiges Setting dar, um 

frühestmöglich im Lebenslauf die Gesundheitskompetenz zu entwickeln und zu fördern. 

Heutzutage gilt es zunehmend als Konsens, dass der Grundstein für eine gute 

Gesundheitskompetenz und Gesundheit im weiteren Lebensverlauf bereits möglichst früh im 

Leben gelegt werden sollte. 

Tatsächlich existieren aber bisher kaum verlässliche Daten zur Gesundheitskompetenz von 

Kindern mit besonderen Bedarfen (u. a. Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung, chronische 

Erkrankung), die zur Entwicklung von Curricula, Interventionen und Programmen zur Förderung 

der Gesundheitskompetenz herangezogen werden können. Solche Daten sind allerdings für die 

evidenzbasierte, effektive und nachhaltige Förderung der GK von 

Schulkindern/Heranwachsenden zwingend notwendig. 

Zielsetzung: 

Das Vorhaben zielt darauf ab: 1) Die allgemeine und digitale Gesundheitskompetenz bei 

Schulkindern mit besonderen Bedarfen (insbesondere Förderschwerpunkt Geistige 

Entwicklung) zu erheben sowie 2) Bedarfe zur Förderung der Gesundheitskompetenz aus Sicht 

von Schulkindern in benachteiligten Lebenslagen und weiteren Akteuren 

(Schulleitung/Schulpersonal, Eltern/Elternvertretung) zu erfassen. 


